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wirkenden Anſchaffungen vermehrt. Allein an 
neuen Betriebsmittetn ftellt der Eiſenbahnetat 
daher der heimiſchen Induſtrie Lieferungen im 
Werthe von über 50 Millionen Mark in Ausſicht. 

ür Wohlfahrtszwecke ſind für 1896/97 
allein über 17 Millionen Mark und an Steuern, 
Kommunalſteuern und öffentlichen Laſten nicht 
weniger als 14 Millionen Mark in den Etat ein⸗ 
geſtellt; wo immer man den Etat der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung anſieht, ergeben ſich ſo rieſige 
Ziffern, welche auf die ſchließliche Geſtaltung der 
Geſamtfinanzlage des Staates von empfindlicher 
Rückwirkung ſind und immer aufs neue daran 
mahnen, die Finanzlage ſoweit als thunlich vor 
den nicht ausbleibenden Schwankungen zu ſchützen. 


— Die „Deutſche Tageszeitung“ des Bundes 
der Landwirthe erklärt nach der Ablehnung des 
Antrages Kanitz: „Wir bleiben die Alten.“ Mit 
beſonderem Bezug auf die nationalliberale und 
die Zentrums⸗Partei wird bemerkt: 

„An den ländlichen Wählern wird es nun 
ſein, die nöthigen Folgerungen aus der Abſtim⸗ 
mung zu ziehen und die gebotene Abrechnung 
mit den Männern ihres Vertrauens zu halten. 
Sie werden ſich fragen müſſen, ob ſie noch ein⸗ 
mal Gefahr laufen wollen, daß ihre Lebens⸗ 
intereſſen dem Parteizwange geopfert werden. 
Sie werden ſich die Leute recht genau anſehen 
müſſen, damit ſie nicht wieder mit ſchönen 
Redensarten abgeſpeiſt werden. Sie werden den 
Mann ihrer Wahl prüfen müſſen, ob er ein 
Rückgrat habe oder ob er als Puppe am Drahte 
des Parteizwangs tanze.“ 

Wir hatten ſchon darauf hingewieſen, daß 
in dieſem Sinne weiter gewühlt werden würde. 
Für ein Jahr freilich, ſo fährt das Blatt fort, 
ſei der Antrag zurückgeſtellt: „alſo kleine 
Mittel.“ Dieſe aber werden alsdann in ganz 
demſelben hetzeriſchen Tone erörtert, wie der An⸗ 
trag Kanitz. An anderer Stelle des Blattes 
wird mitgetheilt, daß bei Herrn von Plötz zahl⸗ 
reiche Telegramme eingegangen ſeien, in denen 
„Bundesmitglieder aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands ihren bewährten Führern ihrer unbedingten 
Treue und ihrer ſteten Dankbarkeit verſichern“. 
Als Probe aus dem Weſten wird folgendes 
Telegramm abgedruckt: 

„Mit dem Ausdrucke des tiefſten Schmerzes 
über die harten Angriffe vom Freitag ſenden 
Ihnen unter der Verſicherung unwandelbarer 
Treue und Gefolgſchaft für Ihr opferfreudiges 
Wirken im Dienſte der deutſchen Landwirthſchaft 
herzlichen Dank 200 Hildesheimer Bauern.“ 
Das iſt uns allerdings ganz beſonders 
intereſſant. Gerade in den letzten Tagen haben 
wir Mittheilungen darüber erhalten, daß im 
Hildesheimiſchen, wo die Bauern überhaupt ſich 
günſtiger Verhältniſſe erfreuen, einige beſon⸗ 
ders wohlhabende die eifrigſten Agitatoren des 
Bundes find. Am 18. Februar ſoll hier im 
Zirkus Buſch die Generalverſammlung des 
Bundes ſtattfinden. Für dieſen Tag wird die 
„Antwort er die Miniſterreden vom 16. und 17. 
Januar“ in Ausſicht geſtellt. ; 

— Ein Entwurf über die Erhöhung der 
Reichsdampferſubvention für die oſtaſiatiſche 
Linie wird, nach der „Fr. Ztg.“, geplant. ie 
Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung und 
dem Norddeutſchen Lloyd gehen dahin, daß die 
Fahrten nach Oſtaſien verdoppelt werden und die 
Subvention um 1½ Millionen erhöht wird. 
Dafür ſollen aber an den Lloyd beſtimmte An⸗ 
forderungen über den Bau der neuen Dampfer 
geſtellt werden, ſowohl in Bezug auf Geſchwin⸗ 
digkeit, als auch auf Verwendung derſelben im 
Kriegsfalle. Die Vorlage ſoll ſo zeitig einge⸗ 
bracht werden, daß ſie noch vor Ablauf des Ver⸗ 
trages mit dem Norddeutſchen Lloyd zur Erledi⸗ 
gung kommen kann. 


— Nach einer drahtlichen Meldung an das 
Oberkommando der Marine ſind am 17. d. M. 
illuſtrirt, daß neben rund 26 Millionen Mark gie beiden auf der weſtafrikaniſchen Station be⸗ 
für Materialien für die Reparatur der Betriebs⸗ findlichen „Kriegsfahrzeuge, der Kreuzer 4. Klaſſe 
mittel nicht weniger als 38 500 000 Mark für] „Sperber (Kommandant Korvettenkapitän Reincke) 
vie Erneuerung des rollenden Materials in dem und das Kanonenboot „Oyäne“ (Kommandant 
Etatsentwurf für 1896/97 ausgebracht find. Zuf Kapitänlieutenant Deubel), von Kamerun kom⸗ 
den 386 Stück Lokomotiven, 479 Perſonenwagen mend, plötzlich in Kapſtadt eingetroffen. ES 
und 5750 Gepäck und Güterwagen, welche mit unterliegt ſomit keinem Zweifel, daß man dieſe 
dieſer Summe angeſchafft werden ſollen, treten beiden Schiffe unter beſchleunigten Dampfverhält⸗ 
noch die 4600 Stück Güterwagen, welche aus den | niffen nach dem ſüdafrikaniſchen Hafen beorderte, 
im Grtraordinarium ausgebrachten 12 Millionen um fie nahe den beiden vor Lourengo Marques 
Mark neu beſchafft werden ſollen. Die Zahl der ſtationirten Kreuzern „Kondor“ und „Seeadler“ 
Güterwagen, welche vom 1. April 1892 bis zu wiſſen. Denn wenn auch „Sperber“ zu An⸗ 
1. April 1896 von 201.070 auf rund 224 000, fang dieſes Monats von ſtamerun aus eine Er⸗ 
alſo um mehr als 10 Prozent, oder im Durch⸗ holungsreiſe für die Mannſchaften nach dem 
ſchnitt jährlich um mehr als 2 Prozent geſtiegen Süden Afrikas antreten ſollte, ſo lag ohne den 
ift, wird dadurch weiter um 4600 Stück, alſo Zwiſchenfall im Transvaal kein Grund vor, auch 
um mehr als den Durchſchnittsbetrag der letzten die „Hyäne“ von der weſtafrikaniſchen Station 
Jahre, und zwar abgeſehen von den aus Anleihe⸗ fortdampfen zu laſſen. Sollten es die Verhält⸗ 
geſetzen zur Ausrüſtung neuer Bahnlinien zu be- niſſe nöthig machen, fo werden in wenigen 
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ter als Unterlage für kommunale Umlagen be⸗ſ aus, auch für eine innerhalb der in Abſ. 1 
nutzt werden dürfe. In einem offenbaren Wider⸗ a. d. O. gegebenen Grenzen ſich haltende ſchärfere 
per mit dieſem Grundgedanken bewegt fich | Heranziehung der Realſteuern als der Einkommen⸗ 
er Miquelſche Erlaß. Auch die Forderung, daßfſteuer keiner beſonderen Begründung. 
den Gemeindbeſchlüſſen über die Vertheilung des Wenn man Herrn Miquels Bemerkung 
Steuerbedarfs in der Regel die Genehmigung lieſt, es ergebe ſich aus § 59, daß die Heran⸗ 
verſagt werden ſoll, wenn fie auf eine im Ver- ziehung der Realſteuern nur mit dem gleichen 
hältniß zur Erleichterung der Einkommenſteuer⸗Prozentſatze wie dem der Einkommenſteuer durch⸗ 
flichtigen überwiegende Verminderung der vor aus nicht als Regel zu betrachten ſei, ſo muß 
Bei 1. April 1895 vom Grundbeſitz und Ge⸗ man einigermaßen erſtaunen. Bei einer Deu⸗ 
werbebetriebe getragenen Belaſtung an ſtaatlichen tung der von Herrn Miquel angezogenen Regeln 
Ertragsſteuern hinauslaufen, iſt ganz unberechtigt. des § 54 hat man ſich nämlich zu vergegen⸗ 
Nach dem Geſetze ſoll die Vertheilung der Ge⸗ wärtigen, daß in dem Regierungsentwurfe das 
meindelaſten nach dem Grundſatze von Leiſtung] Verhältniß der Realſteuern zu den Einkommen⸗ 
und Gegenleiſtung erfolgen. Wenn alſo die ſteuerzuſchlägen allerdings wie das von 11 
Realſteuern in einer Gemeinde bislang derart vorgeſehen war. Allein dieſer Maßſtab wurde 
ohe waren, daß jenem Grundſatze nicht ent⸗ vom Abgeordnetenhauſe ausdrücklich verworfen, 
ſprochen wurde, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß und dafür wurden die Regeln und Abweichungen = 
ſpäterer Auslegung irgend welche Stütze hätte bie-|ihre Herabſchurg ohne Rückicht auf die Erleich⸗ der 88 54 und 55 aufgeftellt. In dom bon| re d. h. erſt . die Ausgaben für 
ten können, und es hat damit vorbeugen wollen, terung der Einkommenſteuerpflichtigen erfolgt, ſo. Herrn Miquel angezogenen $ 59 iſt die Be⸗ 5 Jos En urch den oe Bus 
daß in den Gemeinden der Verſuch gemacht fern nur Leiſtung und Gegenleiſtung balanziren. laſtung von 1: 1½ lediglich als eine Art ſchlag zu % m et euern wie zur Einkommen⸗ 
werde, unter Nichtberückſichtigung des an die So en es > an Und die Aus⸗ müssen 5 e dieſe ei Zwete 
- i en ; 
e eee ' ee rechneriſche Nachweiſe darüber erbracht werden, 
wie hoch ſich die Ausgaben für Veranſtaltungen 
belaufen, die den Realſteuerpflichtigen allein oder 
e Vortheile ei Die ſtädtiſchen 
Behörden haben ſich im iderſpruch mit den 
Geſetzesbeſtinmungen dieſer Verpflichtung bisher 
1 einmüthig entzogen. Der Miquelſche Erlaß 
inn ſie in dieſem Verhalten nur beſtärken. 


feſtigung unſeres Reiches gearbeitet haben! 
Nein, nie haben wir daran gezweifelt, daß das 
deutſche Volk im Stande ſein wird, auch 
Schweres zu überwinden, und nie daran, wenn 
einmal wieder große innere Gefahren oder 
äußere Anfeindungen an Deutſchland herantreten, 
daß ſich da die einige Kraft unſeres Volkes 
nicht in energiſcher Weiſe geltend machen werde. 
(Lauter Beifall.) Die Freude wollen wir feſt⸗ 
halten am deutſchen Reiche und die Pflicht, für 
dieſes Reiches Herrlichkeit einzutreten. Ich 
trinke auf die glückliche Entwickelung ſeiner 
Zukunft. Hoch! hoch! hoch!“ (Stürmiſcher, 
minutenlanger Beifall.) 

Hatte Dr. von Bennigſen bereits den Alt⸗ 
reichskanzler gefeiert, ſo konnte ſich dann Herr 
v. Ennern im Trinkſpruch auf den Fürſten 
Bismarck darauf beſchränken, die Gefühle der 
unauslöſchlichen Dankbarkeit in kurzen Worten || 
zum Ausdruck zu bringen, die ihm die Nation 
in aller Zeit bewahre. Wie das dreimalige 
Hoch auf den Fürſten, ſo fand auch die folgende 
Verleſung des abzuſendenden Telegramms ſtür⸗ 
miſche Zuſtimmung. Daſſelbe lautete: „Fürſt 
von Bismarck. Friedrichsruh. Die parlamen⸗ 
tariſchen Fraktionen der nationalliberalen Partei 
des Reichstags und des Abgeordnetenhauſes, mit 
den Kollegen aus der großen Zeit der Reichs⸗ 
begründung feſtlich vereinigt, bringen Ew. 
Durchlaucht, dem Reichsbaumeiſter, unſerem un⸗ 
vergleichlichen, in der Geſchichte unvergänglichen 
erſten Kanzler des Reiches, deſſen vaterländiſches 
Wirken zu fördern ihnen immer zum Stolze 
gereichte, dankbaren deutſchen Gruß und herz⸗ 
liche Wünſche für das fernere Wohlergehen dar.“ 
gez. von Bennigſen. Dr. Bürklin. Dr. Krauſe. 
von Eynern.“ 

Die in ſpäter Abendſtunde hierauf ein⸗ 
gegangene, an Herrn von Bennigſen gerichtete 
Antwort des Fürſten lautet: „Eure Excellenz 
bitte ich, Ihren Herren Fraktionsgenoſſen für die 
ehrenvolle Begrüßung im Rückblick auf unſere 
langjährige Mitarbeiterſchaft meinen verbind⸗ 
lichſten Dank auszuſprechen. v. Bismarck.“ 


Das nationalliberale Feſtmahl. 


Im großen Saale des Kaiſerhofs vereinigten 
Sonntag Nachmittag die parlamentariſchen 
aktionen der nationalliberalen Partei des 
eichstags und des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
uſes mit den zur Erinnerungsfeier geladenen 
aktionskollegen der früheren Legislaturperioven 
es Reichstags, bezw. des norddeutſchen Reichs⸗ 
ags zu einem Feſtmahle, das in glänzender 
eiſe ſeinen Verlauf nahm. Namens des Feſt⸗ 
ausſchuſſes begrüßte Abg. Dr. Bürklin die aus 
allen Theilen des Reiches zahlreich erſchienenen 
äſte, als welche am Halbrund der Tafel Platz 
genommen hatten, und zwar in der Mitte neben 
errn v. Bennigſen: Konſul H. H. Meier⸗ 
remen und Oberbürgermeiſter Georgi⸗Leipzig, 
ann rechts und links ſich anreihend, bezw. 
genüber dem Senior Meier und dem Führer 
kütsennigſen die früheren Abgeordneten Krieger⸗ 
tona, v. Puttkamer⸗Straßburg, Franz ogg 
Raben, Dr. Wehrenpfennig⸗Berlin, Dr. Ed. 
Prockhaus⸗Leipzig, Dr. W. Blum⸗Heidelberg, Dr. 
Planck⸗Berlin, v. Fiſcher⸗Augsburg, Moſig von 
Nehrenfeld⸗Löbau, Koch⸗Blankenau, Dr. Websky⸗ 
Wüſtewaltersdorf, O. Büſing⸗ Schwerin, von 
Puttkamer⸗Deutſch⸗Carſtenitz, Dr. H. Blum⸗Leip⸗ 
Üg, L. E. Seyffardt⸗Krefeld, dieſe ſämtlich aus 
N Fraktion des norddeutſchen, bezw. des erſten 
eutſchen Reichstags, desgleichen die noch heute 
ven Parlamentarier, die jener Zeit ſchon an⸗ 
hörten: v. Benda, Dr. Böhme. (Der Abg. 
de Hammacher war in letzter Stunde durch eine 
krankung am Erſcheinen verhindert worden.) 
Aber auch aus den ſpäteren Seſſionen der ſieb⸗ 
er Jahre und insbeſondere aus dem Reichstag 
don 1887 waren die Fraktionsmitglieder zahlreich 
gekommen, um die Erinnerung an die große Zeit 
don 1870—71 im Kreiſe der parlamentariſchen 
reunde mitzufeiern. 

Den erſten Trinkſpruch brachte Abg. Dr. 
Bürklin auf den Kaiſer aus. Im Anſchluß an 
das mit Begeiſterung aufgenommene Hoch ſchlug 
Dr. Bürklin unter brauſender Zuſtimmung vor, 
folgendes Telegramm an den Kaiſer abzuſenden: 
„An des Kaiſers und Königs Majeſtät, Berlin. 
Die nationalliberalen Fraktionen des Reichstags 
und Landtags, mit den Kollegen aus der großen 
Zeit der Reichsbegründung feſtlich vereinigt, 
bringen Eurer Majeſtät e rerbietigſte Huldigung 

dar. Allezeit Kaiſer und Reich!“ N 
Den Höhepunkt der Begeiſterung erreichte 
die Verſammlung bei der Rede des Herrn von 
Bennigſen auf das Reich, in welcher er den Alt⸗ 
Reichskanzler beſonders feierte, indem er am 
luſſe ausführte: „Die Männer, meine Her⸗ 
ren, die vor 25 Jahren im Heere und im Rathe 
Weg geweſen find, deckt faſt alle der Raſen. 
ige von ihnen leben noch. Von ihnen aber 


noch in der dieſer vorangegangenen Sitzung des 
orte 


gen des Dr. Preuß 3590 Mk., Station Hounde 
11386 Mk. 31 Pf., Regierungsarzt für wiſſen⸗ 


an für wiſſenſchaftliche Forſchungen 4156 Mk., 
Zuſch 


10 5 für wiſſenſchaftliche Inſtrumente 39 
0 8 
15 622 Mk. 26 Pf. (darunter Reſtzuſchuß zu den 


— In verſchiedenen Blättern werden allerlei 
Erörterungen daran geknüpft, daß unter der von 
dem Staatsminiſterium gegengezeichneten Urkunde, 
betreffend die Stiftung des Wilhelm⸗Ordens, die 
Namen des Vize-Präfidenten, des Kriegsminiſters 
und des Miniſters des Innern fehlen. Dazu 
bemerkt der „Reichsanz.“: 

Das Fehlen der beiden letzteren Namen er⸗ 
klärt ſich einfach daraus, daß an der Sitzung des 
Staatsminiſteriums vom 19. Dezember v. Js., 
in welcher die — vom 18. Januar d. Js. 
;Idatirte — Stiftungsurkunde zur Feſtſtellung ges 
langte, die Miniſter des Krieges und des Innern 
wegen urlaubsweiſer Abweſenheit nicht theil⸗ 
nahmen. Der Name des in der betreffenden 
Sitzung anweſenden 8 findet ſich 
unter dem Konzepte der Stiftunguurfunde und 
fehlt unter der Ausfertigung nur deshalb, weil 
am 20. v. Mts., als die Ausfertigung der 
Stiftungsurkunde unter den ee, zur 
Gegenzeichnung zirkulirte, außer den iniſtern 
des Krieges und des Innern auch der ize⸗ 
Präſident von Berlin mit kurzem Urlaube ab⸗ 
weſend war und die Abſendung an das Kabinet 
Sr. Majeſtät noch im Laufe des 20. ſtattfand. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Januar. Dem Generallieute⸗ 


verleihe Ihnen bei der 25. Wiederkehr des Gedenk⸗ 
tages der Einnahme von Le Mans hierdurch den 
Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe. gez. 
Wilhelm R.“ 

Der in Köſen an der Saale lebende General⸗ 
lieutenant z. D. v. Strang hat am 19. Januar 
von dem Kaiſer folgende Depeſche erhalten. 

„In der Schlacht am Mont Valerien heut 
vor 25 Jahren zeichneten Sie ſich an der Spitze 
Ihrer braven 2. Kompagnie der tapferen 5. Jäger 
durch Feſthaltung von Montretout von Neuem 
aus. Gern und dankbar erinnere Ich Mich 
deſſen an dem heutigen Gedenktage und verleihe 
Ihnen hierdurch den Stern zum Kronenorden 
2. Klaſſe. gez. Wilhelm R.“ 8 


— Dem Abgeordnetenhauſe ift eine Dar⸗ 
ftellung der Verhandlungen des Landeseiſenbahn⸗ 
raths im Jahre 1895 zugegangen, ferner eine 
Ueberſicht über die Ergebniſſe der Verwaltung 
der preußiſchen Staats⸗Bergwerke, ⸗Hütten und g 
Salinen während des Etatsjahres 1894— 95, 
die Verordnung vom 30. Oktober v. J. be⸗ 
treffend die Förderung eines veränderten Be⸗ 
bauungsplanes des durch Brand zerſtörten 
Fleckens Brotterode, eine Nachweiſung der Ver⸗ 
änderungen im Domänenbeſtande während des 
Etatsjahres 1894—95 ſowie über die Ergebniſſe 
der 1895 anderweit verpachteten Domänenvor⸗ 
werke und der Nachweis über die im Jahre 
1895 ſtattgehabte Aus⸗ und Einrangirung inf 
den Landgeſtüten des Staates. Nach der dem 
Abgeordnetenhauſe ſoeben zugegangenen Ueber⸗ 
licht über die Ergebniſſe der preußiſchen Staats⸗ 
Bergwerke, Hütten und Salinen während des 
Etatsjahres 1894—95 ſtanden während dieſes 
Jahres im Betriebe 48 Bergwerke (gegen 47 im 
Vorjahr), 12 (12) Hütten, 6 (6) Satinen und 
5 (5) Steingewinnungen. Die Förderung der 
Bergwerke iſt gegen das Vorjahr ſowohl der 
Menge wie dem Werthe nach erheblich geſtiegen, 
es wurden im Ganzen gefördert 11,94 (11,43) 
Millionen Tonnen im Werthe von 96,77 (94,33) 
Millionen Mark bei 71755 (50 056) Arbeitern. 
Die Steingewinnung hatte einen Werth von 
1,58 (1,72) Millionen Mark; die 6 Salinen 
ſtellten 118 900 (107 947) Tonnen Siedeſalz im 
Werthe von 3,09 (2,81) Millionen Mark dar; 
die Hüttenproduktion betrug 14,83 (16,70) Mil⸗ 
lionen Mark. Auf den verſchiedenen Werken 
der ſtaatlichen Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗ 
verwaltung wurden im Durchſchnitt 57009 
(55 322) Arbeiter beſchäftigt, von denen 111 
(90) durch Betriebsunfälle zu Tode kamen. 

— Die „Konſ. Korreſp.“ bringt folgende 
Richtigſtellung: In verſchiedenen Blättern wird 
berichtet, „ſicherem Vernehmen nach habe der 
Elfer⸗Ausſchuß der konſervativen Partei in ſeiner 
Sitzung am 16. d. Mts. beſchloſſen, eine Er⸗ 
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europäiſchen Geſchichte nur ſehr Wenige — etwa 
nur Richelien und Cromwell, auch dieſe nicht \ 

nn .  (Bang- Dem ehemaligen Kommandeur des Infan⸗ 
vollſtändig t vergleichen ene des Her terie⸗Regiments Prinz Friedrich der Niederlande 
f⸗Nr. 15, Oberſt z. D. Rayle in Wiesbaden, ging 
folgendes Telegramm des Kaiſers zu: 

„Als Kompagniechef und Führer des 2. Ba⸗ 
taillons 6. badiſchen Infanterie⸗Regiments zeich⸗ 
neten Sie ſich durch tapferes Verhalten in dem 
harten Winterfeldzuge der badiſchen Felddiviſion 
aus. Bei der 25. Wiederkehr der Liſaine⸗ 
Gedenktage erinnere Ich Mich deſſen gern und 
dankbar und verleihe Ihnen hierdurch den 
Charakter als General⸗Major. gez. Wilhelm R.“ 

— Dem 2. Leibhuſaren⸗Regiment Kaiſerin 
Nr. 2 in Poſen hat der Kaiſer Dolmans ver⸗ 
liehen. 

9 — Fürſt Bismarck antwortete auf das 
Telegramm, welches der König von Würtemberg 
im Namen der Feſtverſammlung in der Lieder⸗ 
halle an ihn geſchickt, Folgendes: 5 

„Sr. Majeftät, dem König von Würtemberg, 
Stuttgart. Ew. Majeſtät bitte ich unterthänigſt, 
für Allerhöchſt deren gnädige Begrüßung meinen 
ehrfurchtsvollen Dank in Gnaden entgegennehmen 
und den Ausdruck deſſelben dem Feſtkomitee 
huldvollſt aussprechen laſſen zu wollen. v. Bis⸗ 

arck.“ 

Be — Dem Reichstage ift die Denkſchrift über 
die Entwicklung der deutſchen Schutzgebiete im 
Jahre 1894/95, ſowie über die Verwendung des 
Afrikafonds zugegangen. Es ift ein umfang⸗ 
reiches Werk von 160 Seiten und verbreitet ſich 


PPP 
—— — — 


erheblich, denn die 11 15 eine 8 
von (143,8 + ) 3 Millionen Mark. 
ehrung und Dankbarkeit, wie wir an Otto von Die Bedeutung der Staatseiſenbahnverwal⸗ 


Bismarck (Großer Beifall.) Er iſt ſchen bei 


M. H. Wir haben jetzt alſo die Feier 
einer großen Zeit, wir haben einen I 
kräftigen, für das Wohl des Vaterlandes mi 


und die Aufforderung an uns zu richten: dafür 
einzutreten, m das erhalten wird, was mit ſo 
großen Opfern erkauft ward. Der Kaiſer wird 
nicht irre an den künftigen Geſchicken unſeres 

olkes, er vertraut auf die geſunde Kraft, — 
den unverbrauchten Untergrund unſeres Vo 5 
(Sehr gut!), und da ſollten wir nicht daſſelbe 
thun 2 Wit am wenigsten, wir Aelteren, von 


— 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Anſchauungen zu Stande gekommen und daß es 
deshalb zum Zwecke ſeiner e unzu⸗ 
läſſig iſt, gewiſſe Beſtimmungen willkürlich aus 
dem Zuſammenhange herauszugreifen. Wenn er 
von den Regeln des 8 54 ſpricht, fo durfte er 
nicht verſchweigen, daß man gerade dieſe Regeln 
für jo wenig mit dem Grundſatze des Geſetzes 
vereinbar gehalten hat, daß man in 8 54 aus⸗ 
drücklich ausſprach, durch Realſteuern ſollten 
lediglich diejenigen Ausgaben gedeckt werden, die 
nachweisbar dem Grundbeſitze oder Gewerbebe⸗ 
triebe zum beſonderen Vortheile gereichen. Kennt 
denn Herr Miquel dieſe Geſetzesbeſtimmung 


nicht? 

Es liegt klar auf der Hand, daß das Geſetz 
eine Höherbelaſtung der 1 auch inner⸗ 
halb des Spielraumes, den § 54 Abſatz 1 ge⸗ 
ſtattet, erſt nach eingehender Prüfung zulaſſen 


in Widerſpruch ſtehen. Wohl hatte die preußiſche 
Regierung in der Begründung des Entwurfes 
eines Kommunalabgabengeſetzes die Herabmin⸗ 
derung der Einkommenſteuerzuſchläge als eines 
0 der hauptſächlichſten Ziele der Steuerreform hin⸗ 
egierungs⸗ und Oberpräſidenten „ ee a 5 5 er 

i il ommuna vertheilun e Erlei . ie 
n . 20. ee die den Steuerpflichtigen einer Ge⸗ 
meinde durch den Erlaß der Staatsrealſteuern 


Der Miquelſche Erlaß zum Kommunal- 
abgabengeſetze · 


Am 7. Dezember v. J. hat der Herr Finanz⸗ 
miniſter Miquel einen Erlaß an die preußiſchen 


fernt, was den Anſchauungen. der Regierung bei 

ie öffentliche Meinung verdient aber un 0 
ſärter auf den Miquelſchen Erlaß bingewigfe 
zu werden, als er die Oberpräftbenten 2 = 
gierungspräſidenten nothwendiger Weiſe beei 5 

uſſen muß, auf eine Geſtaltung des Kommunal» 
weſens einzuwirken, die wir nicht als billig be⸗ 
zeichnen können. 

| Miguel betont, daß es „eines der 
N duptfächlicſten Ziele der Steuerreform geweſen 


Strafe vorgeſehen, wenn ein gültiger Beſchluß 
über die Vertheilung des Steuerbedarfs in den 
fi erſten drei enen Den egen d 12 

äne möglichſt herabzumindern und die Real⸗ In ſeinem Erlaſſe vom 7. Dezember bemerkt. zu Stande gekommen it. Pagegen IL ie⸗ 
3 al ſcha beamguglehen, duden e dz der bf wis ee Er daran gedacht, eine Regel in 8 59 auf 

i je Verhandlungen des eordneten⸗ aß der 5 54 K.⸗A.⸗G. durchaus ſtellen zu wollen. 

Di de en . > Sonderbar iſt es nun weiter, daß ſich Herr 
Miquel in ſeinen Ausführungen nur auf den 
§ 54 des K.⸗A.⸗G. ftügt und den 8 55 außer 


4 
* 
1 


unlichſte Herabminderung der Gemeinde⸗ 


e zur Einkommenſteuer bis zu einer 25 ee bat, daß die als zu. bach . eg . c ger 
om 


deutlich t ede it, 2 der 75 = 
; ei Ber aßlate Grund⸗ und Gebäudeſteuer zu einem die Realſteuern mit einem um die Hälfte höheren haupt nicht verſtanden zu werden. Per Lu 

rung der R lünen e Ge and elle den Gemeinden überwieſen würde inanzminiſter vergißt ohne Frage, daß das Ge⸗ 

1 er ed . . 
mMeindebeſchlüſſen, die dieſen „Abſichten des Kom⸗ 


Tagen vier unſerer Kriegsfahrzeuge die Fla 


in der Delagoabay zeigen können, wenn alle 
vier Schiffe auch nur einen Beſatzungsetat von 5 0 n 
aus Kumaſſie vom 17. d. d. Mts. rückten die gefahren, die Frachterſparniß aber dem Preiſe, Reaumur. Barometer 778 Millimeter. Wind: Newyork, 20. Januar. Der Werth der 


gegen 550 Mann zuſammen haben. 


Köln, 20. Januar. Der „Köln. Ztg.“ wird 


aus Berlin Kune Der vom Auswärtigen 
Amt in der 
beſtellte Staatsanwalt Legationsrath Roſe hat 


nunmehr gegen das Urtheil der Potsdamer 


Disziplinarkammer die Berufung eingelegt. 


Karlsruhe, 20. Januar. Bei dem Feſt⸗ 


mahle, welches Sonnabend Abend in der Feſt⸗ 
halle ſtattfand, hielt der Großherzog folgende 
Rede: „Kameraden, es iſt Zeit, daß ich von 
Ihnen Abſchied nehmen muß; bevor ich Sie 
aber verlaſſe, möchte ich noch einige Worte an 


Sie richten. Die heutige Erinnerungsfeier war 


eine der höchſten, die ich je erlebte. Es iſt 
heute nicht nur der Tag der Erinnerung an die 
Schlachten, die wir geſchlagen haben, es iſt der 
Tag der Wiederherſtellung des deutſchen Reiches; 
Sie, meine Freunde, haben oft „Die Wacht am 
Rhein“ geſungen, wenn der Ruf an Sie erging. 
Es war ein Freudengeſang und ihr Geſang hat 
ſchöne Erfolge gehabt. Heute brauchen wir die 


Wacht am Rhein nicht mehr in dieſem Sinne zu 


ſingen, weil die Grenzen weiter gerückt ſind. 


Aber, meine Freunde, dieſer Wacht gegenüber 


ſteht noch eine andere Wacht, die Wacht des 
Herzens. Sie verſtehen, was ich darunter 


meine; dieſe Wacht zu halten und zu ſtärken, 


damit wir vor dem Unglück bewahrt bleiben, 
daß ſich der Umſturz mehr und mehr Bahn 
bricht, das iſt Wacht des Herzens. Die Macht, 
die vor 25 Jahren begründet wurde, ſoll auch 
in Zukunft andauern und uns vor allem Un⸗ 
glück bewahren. Sie, meine Freunde, wirken 
Sie in Ihrem Kreiſe, dieſe Macht zu ſtärken. 
Hiermit ſchließe ich und nehme Abſchied von 
Ihnen, aber ich fordere Sie noch auf, mit mir 
einzuſtimmen in einen Ruf und dieſer Ruf gilt 
Ihnen, er gilt dem deutſchen Heere, das ſich 
heute vor 25 Jahren ſo glänzend bewährt hat; 
das deutſche Heer, es lebe hoch, hurrah!“ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


In dem Landesverraths⸗Prozeß in Krakau 
gegen den galiziſchen Bauer Kozierski, den Aſſe⸗ 


kuranz⸗Agenten Samuel Strumpfner und deſſen 
Gattin Charlotte wegen Unterſtützung des Ver⸗ 
ſuches zweier deſertirter öſterreichiſcher Feuer⸗ 
werker, aus der Krakauer Militärkanzlei Feſtungs⸗ 
und Mobiliſtrungs⸗Pläue zu entwenden und dem 
Kommandanten der ruſſiſchen Grenzwache Ritt⸗ 
meiſter Tiercchowsky zu bringen, wurde geſtern 
Kozierski zu einem Jahr, Strumpfner zu zwei 
Jahren und Charlotte Strumpfner zu anderthalb 
Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt. 

Wien, 20. Januar. Wie das „Fremden⸗ 
blatt“ vernimmt, iſt die Nachricht von der angeb⸗ 
lichen Verſchiebung der Wiedereinberufung des 
Reichsraths vollſtändig unbegründet. — In maß⸗ 


gebenden Kreiſen wird der 10. Februar als der 


äußerſte Termin der Dauer der Landtagsſeſſion 
bezeichnet. 


Wien, 20. Januar. Das „Militär⸗Ver⸗ 
ordnungsblatt“ veröffentlicht die 5 
one 

an den zum Eiſenbahnminiſter ernannten Feld⸗ 


zweiten Klaſſe des Ordens der Eiſernen 


marſchall⸗Lieutenant von Guttenberg und die Er⸗ 
nennung des Feldmarſchall⸗Lientenants Pitreich 
zum Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 


Lemberg, 20. Januar. Der Miniſterpräſi⸗ 


dent Graf Badeni trifft am 27. d. Mts. zu den 
Landtagsverhandlungen hier ein. 


Frankreich. 
Das Begräbniß Floquets iſt auf Mittwoch 
augeſetzt. Nach dem letzten Willen des Verſtor⸗ 
benen darf es weder einen kirchlichen, noch einen 


offiziellen Charakter haben. er Präſident der 


Republik ließ geſtern Nachmittag Frau Floquet 
durch einen der Offiziere des Elyſeepalaſtes ſein 
Beileid ausdrücken. Die Miniſter ſowie die 


Präſidenten des Senats und der Kammer 


ſprachen ſelbſt vor; desgleichen viele Diplomaten 
und Parlamentsmitglieder. Der „Rappel“ er⸗ 
zählt, wie Floquet Hortenſe Keſtner, eine Enkelin 
der durch Goethe berühmt gewordenen Charlotte 
Buff, n Sie war die jüngſte von fünf 
Schweſtern, von deuen die alete mit dem Ge⸗ 
neral Charras vermählt war, der, jeit dem 
Staatsſtreiche von 1851 Frankreich gemieden 
hatte und 1865 in Baſel ſtarb. Zu dem Be⸗ 
geäbuiß hatten die Pariſer Schulen den jungen 

dvokaten Floquet geſandt, der die republikani⸗ 
ſchen Tugenden des Verſtorbenen mit ſolchem 
Feuer pries, daß Hortenſe Keſtner davon ganz 
entzückt war und ihre Bewunderung für den 
Redner nicht verhehlte. Dieſer, den Etienne 
Arago von dem Gefühle, das er geweckt hatte, 
in Kenutniß ſetzte und aufmunterte, einen Hei⸗ 
rathsantrag zu machen, wandte ein, ſeine 
Stellung ſei zu beſcheiden, als daß er An⸗ 
ſprüche auf eine der reichſten Erbinnen des Elſaß 
erheben dürfte; allein Arago brachte die Sache 
in Ordnung und Fräulein Keſtner wurde Frau 
Floquet. Ihre drei anderen Schweſtern ſind Frau 
Scheurer⸗Keſtner, Frau Chauffour und Fran Ris⸗ 
ler, die Mutter der Wittwe Jules Ferrys, welche 
alſo eine Nichte von Frau Floquet iſt. Die Fa⸗ 
milie Risler und Scheurer⸗Keſtner, an deren 
Spitze lange eine ehrwürdige Greiſin ſtand, die 
nur die Schwäche hatte, alles zu verabſcheuen, 
was mit kirchlichen Gebräuchen zuſammenhing 
und ihren Kindern und Enkeln . 
und Zivilbegräbnifie zur Pflicht gemacht hatte, 
wurde früher in republikaniſchen Kreiſen ſcherz⸗ 


weife „La famille royale: genannt, Dieſe Eigen⸗ 


thümlichkeit der alten Dame hatte Jules Ferry 
bekanntlich große Verlegenheit bereitet. Dem 
Wunſche der Großmama gemäß, war ſeine Ehe 
mit Fräulein Risler nicht eingeſegnet worden, 
und die Zipiltrauung gilt in gewiſſen Augen, 
obwohl ſie in Frankreich ſeit einem Jahrhundert 
vor dem Geſetze gültig iſt, ſo wenig, daß der 
päpftliche Nuntius Czercki dem Miniſter des 
Aeußeren, Jules Ferry, der ihn zu einem diplo⸗ 
matiſchen Diner einlud, vertraulich antworten 
ließ, er dürfe ſich als Prieſter nicht neben eine 
Frau, wie ſeine Lebensgefährtin, ſetzen, die im 
„Konkubinat“ lebe. 


Italien. 


Nom, 20. Jaunar. Die Anklagekammer 
des hieſigen Appellhofes beſchloß heute, dem 
Antrage des Staatsanwalts gemäß, das Ver⸗ 
fahren im Prozeß gegen Giolitti und Genoſſen 
wegen Hinterziehung von Dokumenten nicht 
wieder aufzunehmen, und die Akten dem Archiv 
einzuverleiben. 


Nom, 20. Januar. Aus Maſſowah wird 
gemeldet, daß die Feindſeligkeiten zwiſchen den 
italienlſchen Truppen und den Schoanern aufge⸗ 
hört haben. Menelik verlangt mit Baratieri zu 
unterhandeln. 


England. 


London, 20. Januar. Eine amtliche De⸗ 
peſche meldet, König Prempeh hat ſich heute 
öffentlich den Engländern unterworfen. Der 
König und einige ſeiner Verwandten werden für 
die Dauer der Verhandlung in Betreff der Ent⸗ 


Angelegenheit des Aſſeſſors Wehlau 


Truppen den Tamtam. Der König und ſeine der Proviantämter abgeſchloſſen werden, welchen 125,00 G., per Mai⸗Juni 126,50 B., 126,00 


mittheilen, daß auf Grund der von den Schuei⸗ ud trotz feines großen Blutverluſtes noch] Nation 5 umer 1,60 Meter — 17 5“ 
dern aufgeſtellten Forderungen, „weiße ſich im Ban de ve Bech andeuten 15 Ga f 11000 See —— 
weſentlichen auf die am 13. Januar 1895 indie? un i . ; % 103/50 85 a 4 DAR 

ſentlich 0 die Jalouſie wieder hochzuziehen. Dieſen Augen⸗ 3 1205 1 N 0 


e 


schädigung in Cape Coaſt Caſtle feſtgehalten tionsort ſelbſt von Propiantamts⸗Beamten ge⸗⸗ Börſen⸗Berichte. Newyort 20. Januar. (Anfangs ⸗Kours. 
werden. N ö kauft, demnächſt auf Grund des dilligeren Mili⸗ Stettin, 21. Januar. Weizen per Mai 68,00. Nr um Mal 
London, 20. Januar. Nach einer Drahtung tärtarifs auf der Eiſenbahn zum Proviantamte Wetter: Aufklärend. Temperatur + 2 Grad 35,25. 2 

Truppen der britiſchen Expedition in die Aſchanti⸗ welchen der Produzent erhält, hinzugeſchlagen Südweſt. in der vergangenen Woche eingeführten Waar 

Hauptstadt in voller Stärke mit klingendem werden. Dieſer Anregung gegenüber ſſt darauf Weizen höher, per 1000 Kilogramm lolo betrug 9 380 19 nn 10 808 129 Dollar 

Spiele ein. Prempeh empfing, umgeben von hinzuweiſen, daß ſolche Reifen von Proviantamts⸗ 137,00 —148,00, per- April⸗Mai 153,00 bez., per in der Vowoche, davon für Stoffe 3 031 983 

ſeinen Häuptlingen und ſeinem Volk, die Briten Beamten ſich doch immer nur in beſchränktem Mai⸗Juni 154,00 bez. Dollar gegen 2 793 827 Dollar in der Vor⸗ 

mit Ze 1 5 der N ir . W ek er All 88 en Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko woche. 

keit. Die Ei nen | im Ei äufe können endgültig nur durch die Vorſtän il⸗MHai 125,5 

i ie Eingeborenen ſchlugen beim Einzug der käufe ko gültig ch di ſtände 118,00 —122,50, per April⸗Mai 125,50 B., Newhork, 20. Januar, Abends 6 Uhr. 

20. 18 


Häuptlinge ſtellten unverzüglich nach dem Einzug in erſter Linie die Verantwortung für das An⸗ G., per September⸗Oktober 127,00 B. u. G. Bü ol He in Newhtt 85 95 
. 16 13 


dem General Scott und deſſen Stab ihre Häuſer kaufsgeſchäft und die magazinmäßige Beſchaffen⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 5 5 
zur Verfügung. Die Aſchantis ſind völlig einge⸗ heit der gekauften Waare zufällt. Die Vor⸗ merſcher 111,00 —116,00. * p g do. in Neworleans 71 71½1 
ſchüchtert. ſtände können aber im Intereſſe des Dienſtes Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 Petrole u mRohes (in Caſes, 8,75 | 8,75 


ihren Amtsſitz unmöglich längere Zeit verlaſſen; Prozent loko 70er 31,7 bez., Termine ohne Standard white in Newyork 7,65 | 8,00 


Rußland. Fähre Zahl iſt im Vergleich zu den zu bereiſenden Handel. 1 in e ..| 760 | 7,95 
Petersburg, 20. Januar. Der Botſchafter Produktionsgebieten ſehr gering. Weiter würden Angemeldet: Nichts. Pipe ane def „Februar... 16 4fknom 166 nom 
Fürſt Radolin nebſt Gemahlin und Komteſſe die Koſten, welche ſolche Reiſen verurſachen, doch Nichtamtlich. Schmal z Weſtern fteam.... | 6,00 | 5,90 
Radolin wurden geſtern von der Kaiſerin⸗Wittwe von den Produzenten getragen werden müſſen Petroleum loko 11,75, Kaſſe / do. Lieferung per Januar —,— | —.— 
empfangen. und dadurch ihre Ausſicht auf höhere Preiſe be⸗ Prozent. Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Morgen Abend findet großer Empfang beim einträchtigt werden. Nichtsdeſtoweniger iſt in W vado s. 3,37 | 3,37 
Fürſten und der Fürſtin Radolin ſtatt. einzelnen Fällen beim Lautwerden entsprechender 5 Rother te i 
r ⅛ ẽZrt unc a ländlichen Kreiſen verſuch wal ge: Berlin, 21. Januar. n 80 er: 6987 6900 
— m nehmigt worden, daß ſich Proviantamts⸗Beamte Weizen per Januar —,—, bis —.—, per Mürz nennen 1142 7000 
Stettiner Nachrichten. — Zweck des unmittelbaren Ankaufs in das per Mai 158,50. 5 per Mai rennen 71,12 | 70,00 
2 Wien. ſfroduktionsgebiet begeben haben. Ein beſonder Roggen per Januar ——, bis ——, per Jul! 68,87 | 68,00 
n ‚Stettin, 21. Januar. Das 1 günſtiger Erfolg hat ſich jedoch bisher hierbei per Mai 125,75 per September 128,00. 2 per N N 68,50 67,50 
für Ferienkolonien hat am 16. d. Mts. nicht ergeben. Rüböl' ver Januar 47,10, per Mai A ffee Rio Nr. 7 loko. . . 14,00 ae 
pe der Speiipne ge een 7 8 * . ö 1 ar ER vg > 
und zwar wurden 399 Kinder bedacht und zwar a 2 Spiritus loko 70er 32,80, per Januar nber Pa "andre clear. a7 ro 
von der Miniſterialſchule 34, Johannishofſchule miſchte N 1 8 e 1 70 F Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,60 | 2,50 
18, Roſengarten⸗Knabenſchule 24, Louiſenſchule er j ” Eee ü 151 per Mai 7er 86440, per September Mais beh, per Januar. | 35,87 | 85,75 
20, Mädchenſchule Parnitzſtraße 18, Knabenſchule . Um einen Raubmordverſuch ſcheint es]““ Hafer per Mai 122,00. per Februune 35,87 | 35,50 
Wallſtraße 32—33 34, Gertrudſchule 18, Galg⸗ ſich bei einem Vorgange zu handeln, ber ſic am Mais per Mai 92,50. 0 35,5 | 85,37 
wieſenſchule 24, Mädchenſchule Bäckerberg 27, Sonntag früh gegen 4 Uhr in der Gerbſchſchen Petroleum per Januar 21,80, per 5 75 2 dr a pol 98 ia 
N etreidefracht nach Liverpool. ; N 


Weinſtube in der Kantſtraße zu Charlottenburg Februar 21,80. 


Pommerensdorfer Anl. Knabenſchule 29, Pom⸗ x ! 
I je > abgeſpielt hat. Hier verkehrte ſeit zwei Tagen 


merensdorfer Anl. Mädchenſchule 23, Lukasſchule Chicago, 20. Januar. 


24, Mädchenſchule Grünhof 34, Bugenhagen⸗ ein Gaſt, der ſich Baron von Bonzani nannte. 20 18 

KAnabenſchule 14, Bugenhagen⸗Mädchenſchule 19, Auch am Sonnabend Nachmittag etwa um 5 Uhr London, 21. Januar. Wetter: Kalt. Weizen feſt, per Jannar 59,12 58,37 

der katholiſchen * 12, Knabenſchule Hohen- fand der Baron ſich ein, ließ ſich die theuerſten e13 ik 597/62 58,7 

zollernſtraße 12, Mädchenſchule Königsplatz 12, Weine und die beſten Speiſen vorſetzen und ERNEUTE Mi 85 art Be nn a 212 26.52 

der Klaſſe für ſchwachſinnige Kinder 3. Die machte eine Zeche von nahezu 100 Mark. Zu ; 1 # Jaun a e 1450 1, 

Kinder erhalten an jedem Wochentage warmes ſpäter Nachtſtunde war er ſchließlich mit dem Berlin, 21. Jannar. Schlußf⸗Kourſe. Eren aan rs u 5.25 er: 3 

Eſſen aus der Volksküche und etwas Brod. Geſchäftsführer der Weinſtube, dem Gaſtwirth] Preuß. Conſols 4% 105,90 London kur eee Re n 2 N 4 

Außerdem werden arme Kinder der Knabenſchule Fritz Bormann, der in Berlin in der Charlotten⸗ de. de. 3% 978 Aunſterdam ur RR 4 

in Neu⸗Torney und Mädchenſchule in Weſtend ſtraße Nr. 73 fein eigenes Geſchäft beſitzt, allein.“ Deutige Reich sani. 3% 99,20 Venen n 5 80,96 11-Bericht 

von dem Bezirks⸗Verein Neu⸗Torney⸗Weſtend aus Er machte Bormann gegen 3 Is Uhr Morgens nn e 150 Woll⸗Berichte. 

eigenen Mitteln in eigener Küche geſpeiſt. den Vorſchlag, gemeinſam noch nach Berlin zu de. Landescred u, 31,%.101,00 Neue Benpfer⸗Bempagnie London, 20. Januar. Wollauktion. - 
fahren und dort an dem feſtlichen Treiben theil- Sentrallandig.MfdLr.3 2 6000 a ee lu den 25 Preiſe feſt, Tendenz zu Gunſten der Verkäufer. Fi 

Produlte 5 Bradford, 20. Januar. Wolle feſter, 8 


— MWährend geſtern Abend die . ah be⸗ 
ſuchte Verſammlung der Konfektions⸗ 
ſchneider und ⸗Schneiderinnen im 
Saale der Bockbrauerei über die Lohnbewegung 


zunehmen. Seine See hatte f e 5 diane ien in | Be = 1 
richtigt. Bormann wollte einen jo guten Gaſt ne ii | 4% Han a0 
mit feinem Anerbieten nicht zurückweiſen und Nun. FFF 


1 unverändert, Mohairwolle ruhig, ſte , 
1900 1 
ſchickte ſich an, ſein Lokal zu ſ ließen. Während Serbiſche 4% Oder Rente 66,80 | 3½% 7.9 Hyp.⸗Bank 


e unverändert, in Stoffen mehr Geſchäft. 


e 


berieth und die von uns in letzter Nummer mit⸗ er durch einen Vorhang hindurch die eiſerne Hriech. 6% Woldr. v. 1890 —,— unk b. 1905 101,50 INS: 
> ge, 3 * 8 Rum. amort. Rente 4% 37,95 Stett. Stadtanleihe 30% 10,0% | / 

getheilten Beſchlüſſe faßte, hatte ſich auch die ade der Thür herunter ließ, erhielt er plötz⸗ Nuſſ. Boden⸗Eredit 4 10125 : 
Vereinigung der hieſigen Konfektionsfirmen zu Arten der Fee Be DOSE | te. Do. rer uh — Ultimo⸗Kourſe: Waſſerſtand. 


lich einen Schuß in den Hinterkopf. Einen wegitan. 9% Goldrente 9120 Disconto-Commandit 207,40 
Augenblick war Bormann feiner Sinne nicht Beier: Bautnoten 10420 | Berlinergampela-wefeufe 1010 
mächtig, daun aber hatte er jo viel Geiſtesgegen⸗ vo. do. Ultimo 217,00 | Dynamite Zul 12570 
ü Gußſtahlfabrit 15 


gleichem Zweck vereinigt. Dieſelben beſchloſſen, 


ihre Beſchlüſſe geheim zu halten. Wir können * Stettin, 21. Januar. Im Revier 5,47 


Berlin und am 24. und 25. November in Erfurt 
gefaßten Beſchlüſſe der Konferenzen der Kon⸗ 
fektionsſchneider und Näherinnen Deutſchlands 
ſtützen, eine Einigung kaum erzielt werden dürfte, 
neben der Feſtſetzung der einzelnen Minimal⸗ 
Lohnſätze dürften wegen Errichtung von Betriebs⸗ 
werkſtätten die Meinungen zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer weit auseinander gehen. Gegen 
letztere Einrichtung machen ſich hier auch in 
Kreiſen der Arbeitnehmer Bedenken bemerklich, 
indem die Anſicht vertreten iſt, daß ſelbſt bei 
Erhöhung der Arbeitslöhne der Verdienſt erheb⸗ 
lich geſchmälert würde, wenn die Hausinduſtrie 
gänzlich den Betriebswerkſtätten weichen ſollte. 
Andererſeits iſt die Vereinigung der Konfek⸗ 
tionäre, wie wir hören, nicht abgeneigt, über die 
Lohnbewegung mit den Arbeitnehmern in Ver⸗ 
handlung zu treten und hat dazu eine Kom⸗ 
miſſion von 7 Mitgliedern gewählt. 

— Gebrauchs muſt er ſind eingetragen! 
für W. Seelig in Stettin⸗Grünhof auf eine Ab⸗ 
ſchnürvorrichtung für Gartenbeete u. ſ. w. aus 
einer Maßſtange mit Einſchnitten und einer auf 
der Stange verſchiebbaren Schnürzugfeder mit 
Schnürleine, und für Gruft Gerhardt in Lauen⸗ 
burg auf Metallplatten mit umgefalzten Kanten 
zur Herſtellung waſſerdichter Dächer ohne Löthung. 

* In der Zeit vom 12. bis 18. Januar d. J. 
ſind hierſelbſt 33 männliche und 35 weibliche, in 
Summa 68 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 26 Kinder unter 5 
und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 6 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 4 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 4 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ 
heiten, 4 an Lebensſchwäche, 2 an Abzehrung, 
2 an Diphteritis, 2 an Schwindſucht, 1 an 
Grippe und 1 an chroniſcher Krankheit. Von 
den Erwachſenen ſtarben 10 an Schwind⸗ 
ſucht, 9 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen, 4 an organiſchen Herzkrank⸗ 
heiten, 3 au Gehirnkrankheiten, 3 an entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, 
3 an Altersſchwäche, 2 in Folge von Unglücks⸗ 
fällen, 1 an Krebskrankheit und 1 an Schlag⸗ 
fluß 3 endeten durch Selbſtmord. 

* Als Sachverſtändige und Taxatoren 
wurden auf Antrag der Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft vom königlichen Amtsgericht hierſelbſt 
vereidigt die Kaufleute Ernſt Woelfert in 
Firma Woelfert u. Heinrich und Ernſt Heyde⸗ 
mann in a Hermann Oelkers für Farben 


blick benutzte der Attentäter, durch die Thür zu (100) 91,39% 101,40 | Sſtprenß. Süobapn a. 
entwiſchen. Bormann, aus deſſen Wunde das | Fr, op (100) 4% Manta bahn 75,00 
Blut fortgeſetzt herunterlief, folgte, laut um Seen Lale ie v 180,00 | Rerabeutiger el 104,90 
Hülfe rufend, dem Fliehenden auf die Straße] Eteti. Vulc⸗ Prioritäten 148,10 Lombarden 42.30 
und nahm ihn mit. Unterftügung mehrerer Per⸗ e PETERS OBEREN 
ſonen, die aus der Nachbarſchaft herbeigeeilt Tendenz: Befeſtigt 
waren, feſt. Inzwiſchen waren auch Polizei⸗ 5 l 
beamte 15 dach de 8a 1 25 fünf n 
wurde nun nach der Wache des fünften Reviers 
gebracht. Der Verletzte ſeloſt erhielt dort einen u . e Düben -h Mr: Fahrwaſſer eisfrei. Huff mit Elsbrecherhiß 
Nothverband und gelangte dann, nachdem er den Produ u : zucke, hülfe 
Thatbeſtand angegeben hatte, mit einer Droſchke 1. Produtt Baſis 88 % Rendement neue Ufance paifichar. 
nach Berlin, wo er um 6 Uhr Morgens in feiner frei an Bord Hamburg, per Januar 11,30, Thieſſow, 21. Januar. Greifswalder Bodden 
Wohnung ankam. Der Thäter hat auf der Re⸗ 3 . 19, ner ee ee Daene Treibeis und zuſammengeſchobenes Eis. 
Rn 1 m n Veibregen Nuskunſt 192 10,7%. 8 ae Wittower Poſthaus, 21. Januar. Fayr⸗ 
eweggrund zu ſeinem Verbrechen Aus = K 8 f Treibeis. 
5 88 legte eine große Frechheit an den z 4e eee e A0 ae RN 112 2 
Tag und erklärte dem Revierlieutenant, die 5 age rhöft, 21. Januar. Eis nimmt ab. 
ganze Sache gehe ihn garnichts an. Bei der e 0 W r lee Warnemünde, 21. Januar. See und Hafen 
Kriminalpolizei, wohin er ſpäter gebracht wurde, Oktober 62,50, pe 1555 61,25 Ruhig per eisfrei. : 
nannte er fi) Baron von Bolzano Edler von 5 30 Jar 5 b (Börfen Scl 5 Wartet, 21. Inu, Ftthrrkne tik 
Kronſtedt. Er hatte Viſitenkarten bei ſich, die bert . N Muß⸗ 5 0 
auf einen anderen Namen lauten; es gelang cht.) Raffinirtes Petroleum. (Ofſtzielle Dampfer baſſirbar. 
feftzuftellen, daß er Nödlin heißt. Wo er Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Wismar, 21. Januar. Fahrrinne offen. 
won, iſt noch nicht bekannt. auch der Krimi⸗ 1050 008 8 * 645 B. Ruſſiſches Petroleum Travemünde, 21. Januar. Eisfrei. 
nalpolizei gegenüber hat er ſich über ſeine Hand⸗ 1 dam, 20. Januar. Za va⸗ 15 ehe ma d Januar. Eis unbedeutend. 
5 ! ifffahrt unbehindert. 8 

0 e m Noah eingeieer Adel 80 ai 1 DNERR, 20. Jauuar. Banca WMuroejund, 21. Januar. Hadersleben 

| N ö DV. Föhrde ſtellenweiſe Treibeis, für Dampfer nicht 
Einladung auch ein Stallmeiſter aus Char⸗Getreldemarkt Meizen auf Tenn 

. ) Ä 4 

lottenburg theilgenommen hatte, beſaß er nicht. höber, per März ——, per Mai. 155,00, Wilhelms bafen, 21. Jauuar. (Pribat⸗ 


Memel, 21. Januar. Seetief etwas Treibeis. 

Pillau, 21. Januar. Haffſchifffahrt ge⸗ 
ſchloſſen. 

Neufahrwaſſer, 21. Januar. Wenig 
Treibeis, für Segelſchiffe paſſirbar. 

Swinemünde, 21. Januar. See und 


h d 
lung nicht ausgelaſſen. Er wird im Laufe r ordinary 52,00. 
zur Bezahlung der Zeche, an der auf ſeine Amſterdam, 20. Januar, Nachmittags. Anderl 


Der verletzte Bormann, der am Montag Nach⸗ 1 ; 3 5 ; g 
mittag bei der Charlottenburger Kriminal⸗ p ars 195 50 9 em | ag Telegramm.) Nordſeeküſte: Die Schifffahrt iſt 
polizei nochmals vernommen wurde, trägt das e. Yihöt lolo 25,50, per Mal 25,25, per unbehindert. 
heile 0, 7 an 1 5 Klei⸗ Herbſt 25,62 RE x 
der hat er als Beweismaterial der Polizei zuge⸗ Antwerpen e 7 ͤö;¹dꝗ . NETT f 
. 5 5 8 2 e r Fach mark 05 se fe Roggen behauptet. Telegraphiſche Depeſchen. 
2 2 er Flucht Hafer behauptet. Gerſte feſt. ; a 

die Mosch gef . den Behn 0 Een Antwerpen, 20. Januar, Rahm, 2 ußt bei dem Balten im Bloß 955 3 — 
dach n Ta 121 n und zu berauben. I. Minuten Petroleum markt. (Schluß⸗ ſchiedene Abgeordnete angeſprochen und beſonders 
dan ob Bi ſich in dem Latale et kon Bericht Raffnirtes Type weiß loko 18,25. zu dem Abg. Spahn ſich iiber das bürgerliche 
allein ſah 5 feinen Plan geändert ge in don r 1 3 Geſebbuch N äußert Herr Spahn legte Es 

jan, 5 rpen, 20. Januar. Schmalz per] Kaiſer di 76 
1 85 17 1 ouch ine denn an, hole Janu 73,00. Margarine ruhig. Nelhelag be Nauen DaB Herta 15 
Ihr bei ſſch. e ee ee Pe 1155 Dana f ur de leiten laſſen würde. Der Reichstag werde 1 
0 Graz, 20. Januar. In Oberſteier erfolgen * 39 5 a ee pe Ruhig 15.0 asien eingehend prüfen. Der Kaiſer hat ſich 
erheerende Lawinenſtürze. Eine Lawine ver⸗ per 100 Kilogramm per Januar 31,87½, per] dieſer uffaſſung angeſchloſſen. 
ſchüttete bei Rottenmann eine Köhlerei ſamt Februar 32,12 ½, per März⸗Juni 32 621½, per 
Köhler, eine andere eine Meierei mit zahlreichem Mal⸗Auguſt 33,00. Weit, 
Viehſtand und einen Knecht. Nee, 20. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
N e markt. (Schluß > Bericht.) RL beh., 


des „Volk“, Gerlach, daß durch die jüngſte Er⸗ 
klärung des Elfer⸗Ausſchuſſes der konſervativen 


und Farbwaar 


für medizinaltechniſche Drogen, Farben und 2 — — — 0 Februar Partei in Sachen Stöcker's der Bruch zwiſchen 

Farbwaaren, Chemikalien, Parfümerien, Mineral⸗ Paris, 20. Januar. (Schluß ⸗Kourſe.) es Sun 5 5 - per Mai⸗Auguſt 19.10. den Konſervativen und Chriſtlich⸗Sozi led 

waſſer und Quellenprodukte. Träge. Roggen ruhig, ber Januar 10,95, per Mai⸗ meidlich mus ei. Es liege für das „Volk“ 
Sd a . 20. 18. Auguſt 11,7. Mehl beh., per Januar 40 20, und die Chriſtlich⸗Sozialen kein Grund vor, ſich 


von der Naumann'ſchen Richtung abzuwenden. 
Der König von Sachſen wird am Sonntag 

zum Geburtstage des Kaiſers hier eintreffen. 
Die Nachricht, daß noch in dieſer Seſſton 

dem Reichstage eine Marinevorlage zugehen 


b % iſi . 5 —— 2 2 fi 
en e 1015 101,0 per Februar 40,35, per März⸗Juni 41,30, per 
Italieniſche 5% Rente 84170 8.60 Mai ⸗ August 42,15. Rüböl ruhig, per Januar 
4% ungar. Goldrente —— 102.00 55,25, per Februar 55,50, per März⸗April 55,50, 
4% Ruſſen de 1889 102,00 102,30 per Mai⸗Auguſt 55,00. Spiritus matt, per 
3% Ruſſen de 1891. 9100 91.50 Januar 31,50, per Februar 31,75, per März⸗ 
4% unifiz, Enonten .......:-- —— 1.103,75 April 32,25, per Mai⸗Auguſt 32,75. — Wetter: werde, wird als kaum begründet hingeſtellt. 

4% Spanier äußere Anleihe. 59,62 60,37 Bewölkt. 2 

Convert. Türken 21,10 21,45 Havre, 20. Jauuar, Vorm. 10 Uhr 30 Paris, 21. Jannar. Der neue Senats⸗ 
Türkiſche Looſe .... 108,70 109,371/a muten (Tel amm de H= Firm präſident Loubet hat geſtern bei Beſitzergreifung 
4% privil. Türk⸗ Obligationen. 484,00 | 468,00 Minuten. Ciel r Hamburger al; 
Feanzo F 5000 748,75 Peimann, Ziegler & Co) Kaffee Good 


Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatte ſich heute der Streckenarbeiter Auguſt 
Böniſch wegen ſchweren und einfachen Dieb⸗ 
ſtahls zu verantworten. Der Angeklagte war 
bei der Kleinbahn Greifenhagen⸗Wildenbruch an⸗ 
geſtellt und hatte Zutritt zu den Dienſträumen 
des Stationsgebäudes in Borin. Am 13. Sep⸗ 


tember 1895 nahm er von dem Tiſch des Bahn⸗ N 7 S N ten, in der er den Senat als den beſten Be⸗ 
; dar de 228.75 | 230,00 average Santos per Januar 88,50, per ſchüt „ g 
agenten wei 1 Die er bort d ſah, fort, Banque ottomane o 565,00 570,00 März 85,50, per Mai 83,75. Ruhig. * ee ee und 
und am folgenden Tage entwendete er aus der „ de Paris 763.00 | 765,00 London, 20. Januar. Kupfer. r = 98 
verſchloſſenen Schublade des Tiſches drei Mark. Debeer zz. 600,00 61000 bars good ordinary brands 41 Ltr. 2 Sh. gegen die progreſſive Einkommenſteuer und endigte 
Der zweite Diebſtahlsfall war als ſchwerer Credit foneie 706,00 71,00 6 d. Zinn (Straits) 59 Lſtr. 7 Sh. 6 d. — einer Lobrede auf — ha pa hat ſehr 
anzuſehen, da B. die etwas loſe Tiſchplatte auf⸗ Huanchaca a.. 69,00 67,00 Zint 14 Sfr. 5 Sh. — d. Blei 11 Ltr. emerkt, daß Loubet gegen d in ommenſteuer, 
heben mußte, um an das Geld zu kommen. Das welche das Kabinet Bourgeois vorſchlägt, heftig 


er en en 9235700 320000 warr ants 46 Sh 

Suezkanal⸗Aktien 3225, 3230, i n 

Credit Lon¹jẽL3e ne. | 778,00 778,00 London, 20. Januar. Chili⸗Kupfer 41/16, 
B. d rü 1352000 | —,— per drei Monat 41/4. 

Her nn RSS 1 en 1 London, 20. Januar. An der Küſte 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. 122,3 22,37 — Weizenladung angeboten. — Wetter: ön. 
Wechſel auf London kurz RAR. 25,221 25,23 — rn Januar, an 3 


Meridional⸗Aktienns 592,00 —— % AP 0 
Gericht hielt dem Angeklagten ſeine bisherige 40% ee e . 
Unbeſcholtenheit und ſein offenes Geſtändniß als 
mildernd zu gt ‚und erkannte auf 4 Monate 


Rom, 21. Januar. Die Vorpoſten des 
Generals Baratieri ſtehen heute vor Sinkat. 
Man verſichert, daß Menelit alle den Ras Ma⸗ 
konnen kompromittende Briefe, die er mit 
Baratieri gewechſelt, in die Hand bekommen hat, 


Geſängni 


Landwirthſchaftliches. Cheque auf London 25,24 25,24 ½ d d in denſelben, im Verein mit and 

a F ee een e 555 uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) und daraufhin denselben, mit anderen 
Von einem landwirthſchafttcchen Berein ie!" are iar ban b.. .. 200 90 |Getreibe, feitz euglüicher Zeigen di frember diger Ae ee ene 
die zum Theil auch in der Tagespreſſe erörterte „ Madrid z. | 405,50 407,00 % bis ½ Sh. höher als vorige Woche, Mehl 1 9 m Baden "Sotäliee. e. pet 
Anregung gegeben worden, daß die Proviant⸗ „ Italien 7 787 | bis ½ höher. Uebrige Getreidearten ſtetig. von mene 9 ter Wu N in 125 en 
amts⸗Beamten innerhalb ihrer Bezirke bei den Robinſon Aktien 242,00 243,00 Schwimmendes Getreide feſt aber ruhig. und mit ihm An Wahrung der milit e 
Produzenten herumreiſen möchten, um an Ort 4% Rumünie rr 370 | —— London, 20. Januar. 96proz. Java⸗ und politiſchen Autorität Italiens zu verhandeln. 
Pr Stelle deren Waare zu prüfen 0 ane een o 16055 2820 zucker 13,00, feſt. Rüben ⸗Rohzu cker a Vo deal ers ale vorerſt auf die 

fen. iſe kö vermi E Poxtugieſen »10n u 0 20 sen f 25,5 Hd äumung erſtrecken. 

den, daß es Ge Sr dene wer 4 e e 8 RD 10800 en N thätig. Centrifugal⸗Kuba Madrid, 21. Januar. Oftgielen Mir 
geblich zum Propiantamıt fahre, wenn dieselbe dergl. eee ....... 22... 141,20 | 14250 Glasgow, 20. Januar, Nachm. Roh >|theilungen HR 5 Wust den e 
dort bei Ankunft als ungeeignet nicht angenom⸗ 3½ % Ruſſ. Anl.... 3660 | 9670 eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants politiſchen It in Amerika den Spaniern auf 


+ Anl. 
men werde. Auch könne die Waare, am Produk⸗ 5 ER LESE 178 1 / 146 Sh. 1½ d. Kuba gewogen. 


NN, | Ab. ? 


